
Individuelle Förderung 
am LBK



Dimensionen der individuellen 
Förderung

Schulstrukturelle 
Dimension

• Schülerbeteiligung

• Förderinstrumente

• Beratung

• Kooperation

• Rahmenbedingungen

Unterrichtsstrukturelle 
Dimension

• Diagnose und Rückmeldung

• Unterrichtsprinzipien

• Unterrichtsmethoden

• Individuelle Lern- und 
Entwicklungsdokumentation



Gliederung

• Schulstrukturelle Dimension

• Unterrichtsstrukturelle Dimension

• Unterrichtsmethoden

• Unterrichtsprinzipien



Schulstrukturelle Dimension

Schülerbeteiligung

• Schülertutoren

• Schülernachhilfebörse

• Schülermediatoren

• Schülerfirmen

Förderinstrumente

• Fördergespräche

• Förderkurse

• Ergänzungskurse

• Schulweite 
Freiarbeitsstunden

• Jahrgangsübergreifender 
Unterricht

• Profilunterricht

• Projekttage als Lerntage

Beratung

• Entwicklungsgespräche

• Schülersprechzeiten/ 
Schülersprechtag

Kooperation

• Unter Kollegen (z. B. 
arbeitsteilige 
Materialerstellung)

• Mit Experten

• Mit Eltern

• Mit Betrieben

Rahmenbedingungen

• Sächlich

• Räumlich

• Organisatorisch

• Materialpaten



Unterrichtsstrukturelle Dimension
Diagnose und Rückmeldung

• Standardisierte Tests

• Kompetenzraster

• Beobachtungsbögen

• Beurteilungsbögen

• Förder- und Entwicklungspläne

• Individuelle Lernvereinbarungen

• Klassenarbeiten, Hausaufgaben

• Logbuch zur Selbstanalyse

Unterrichtsprinzipien

• Binnendifferenzierung

• Individualisierung

• Kooperatives Lernen

Unterrichtsmethoden

• Kooperative Methoden

• SOL

• Projekte

• E-Learning

Individuelle Lern- und 
Entwicklungsdokumentation

• Beobachtungsbögen

• Lerntagebuch

• Portfolio



Selbstorganisiertes 
Lernen

• Wochenplan

• Tagesplan

• Lerntheke

• Freiarbeit

• Helfersystem
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Leistungsdifferenzierung

• Aufgaben von leicht bis schwer

• Wahl aus Angebot mit 
unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden

• Leistungshomogene GA

• Schülermoderation zur 
Begabtenförderung
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Leistungsdifferenzierung – Arbeitsaufwand 

• Schüler bei der Erstellung des Materials einbeziehen

• Fertiges Material
• Auer „Deutsch an Stationen“ für verschiedene Klassenstufen

• Klett „Individuell fördern Mathematik“

• usw. 

• Bildungsganginterne Schilf zur Erstellung von differenziertem 
Material (?)

• Materialsammlung in Pep

• MaterialpatenU
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Leistungsdifferenzierung –
Benotung 

• Binnendifferenzierung 
über Notensystem

• Unterschiedliche 
Bewertung je nach 
Schwierigkeitsgrad der 
Klausur

• Bewertung von A- und B-
Note in Klausuren
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Differenzierung nach Zugangsweisen
Weg zur Autobahn:

• Straße, die zur Schule führt entlang bis 
Stoppschild

• Bei Vorfahrtsstraße an Bushaltestellen und 
türkischem Supermarkt links 

• An der Ampel/ große Kreuzung links

• Nächste Ampel an Tankstelle (ARAL) rechts 

• Immer geradeaus, an Baumarkt vorbei, über 
Kanalbrücke 

• Nach Restaurant auf rechter Seite, bei B236 
links

• Autobahnauffahrt

➢ Detailmenschen

➢ deduktiv

Weg zur Autobahn:

• Insgesamt ca. 4 km

• Autobahnauffahrt liegt süd-westlich

• Zunächst aus Wohngebiet heraus, um auf 
Zubringer zu gelangen

• Dann nur noch geradeaus bis zur Bundesstraße

➢ Überblicksmenschen

➢ induktiv
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Differenzierung nach Zugangsweisen
Thema: Größen umrechnen

Material: 

Wählen Sie eine der folgenden Aufgaben aus:

1. Prägen Sie sich die Umrechnungsgrößen bei 
Längenangaben ein. 

2. Wandeln Sie die folgenden Zahlen in alle 
anderen nicht vorhandenen Längeneinheiten 
um. 

3. Wandeln Sie die Längen vor dem Addieren in 
die geforderte Einheit um und berechnen Sie. 

4. Sie planen eine Fahrradtour: Wählen Sie einen 
Weg vom Start zum Ziel. Berechnen Sie für 
diesen Weg die Entfernung. 

5. Wer kommt am schnellsten zum Ziel? Wie 
lange dauert der Weg und wie weit ist diese 
Route?

6. Begründen Sie, warum Sie nicht den Weg über 
den See wählen. 
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Intelligenz z. B. Fähigkeit … Inhaltsaneignung z. B. durch … Aufgaben/ Methoden

Sprachlich- linguistisch Etwas verbal zu erklären
Sinn von Sprache zu erfassen

Zuhören, lesen, schreiben, sprechen, 
Diskutieren, Argumentieren

Textüberarbeitung, kreatives 
Schreiben, Sprachspiele

Musikalisch- rhythmisch Eigene Musik zu komponieren Hören, rhythmische Eselsbrücken Hörspiel gestalten, 
Höraufgaben

Bildlich- räumlich Zum Denken in Bildern
Zur räumlichen Vorstellung

Visualisierungen, Malen, inhaltliche 
Landkarten

Mind-Map, Standbild, 
Meinungslinie

Intrapersonal Zur Selbstreflexion
Eigene Gefühle zu benennen

Feedback, Lernberatung, 
Wettbewerbssituationen, Schülerwahl

Sortieren und Ordnen, 
Lerntagebuch, Checklisten

Interpersonal Wünsche/ Blickwinkel anderer 
zu erkennen

Lernen durch Lehren, Helfersystem, 
Erarbeitung gemeinsamer Lösungen

Partnerinterviews, 
Überarbeitung fremder Texte

Logisch- mathematisch Zur Abstraktion
Zu Schlussfolgerungen 

Berechnungen, Beweise, logische 
Schlussfolgerungen

Fehlersuche, eigene Aufgaben 
erfinden, Clustern

Körperlich- kinästhetisch Gefühle körperlich 
auszudrücken

Vormachen und Nachahmen, 
Handarbeiten

Gegenstände erfühlen, 
Standbilder, Modelle basteln

naturalistisch Zu Kategorisierung und  
Klassifikation

Exkursionen, Beobachtung realer 
Vorgänge, Experimente

Ober- und Unterkategorien 
zuordnen, Projektarbeit

Differenzierung nach Zugangsweisen –
Multiple Intelligenzen
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Intelligenz Aufgabenbeispiel zum Themenbereich Rechtsformen

Sprachlich-
linguistisch

Diskutieren Sie mit Ihrem Sitznachbarn die Vor- und Nachteile der GmbH.

Musikalisch-
rhythmisch

Arbeiten Sie Gemeinsamkeiten der Rechtsformen heraus. 

Bildlich-
räumlich

Entwickeln Sie ein Lernplakat zu den Rechtsformen. 

Intrapersonal Welche Rechtsform können Sie sich für eine zukünftige Selbstständigkeit vorstellen? Beschreiben Sie 
einen möglichen Zukunftsentwurf. 

Interpersonal Erstellen Sie Hilfskarten für die kommende Klausur zum Thema „Rechtsformen“. 

Logisch-
mathematisch

Entwickeln Sie Aufgaben für die kommende Klausur zum Thema „Rechtsformen“. 

Körperlich-
kinästhetisch

Diskutieren Sie die jeweilige Rechtsform mithilfe der Vier-Ecken-Methode. 

naturalistisch Finden Sie heraus, welche Rechtsformen die hiesigen mit Tieren arbeitenden Institutionen haben. 
Kategorisieren Sie danach Ihre Ergebnisse. 

Multiple Intelligenzen –
Aufgabenbeispiele Wirtschaft
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